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Mitglieder des Turnvereins Wetzikon (links) und des Turnvereins Bubikon während ihrer Aerobic-Vorführungen am Eidgenössischen Turnfest. �Bilder: Robert Pfiffner

Auch den Delegationen der Turnvereine aus Dürnten (links) und Illnau-Effretikon gelangen in Biel überzeugende Aerobic-Darbietungen. 

Von Energiebündeln und Gummibällen 
DANIEL HESS, BIEL

Wer glaubte, das erneute Un-
wetter habe in Biel der Party-
laune der Teilnehmenden  

am Eidgenössischen Turnfest in Biel 
etwas anhaben können, sieht sich  
eines Besseren belehrt. Katerstimmung 
herrscht morgens einzig bei einigen 
blassen Gestalten, die offensichtlich zu 
viel getrunken und zu wenig geschlafen 
haben. Tausenden anderen aber ist  
die Freude am gemeinsamen Erlebnis 
schon zu früher Stunde anzusehen. 
Besonders deutlich ins Gesicht ge-
schrieben ist diese den Mitgliedern  
der Aerobic-Teams, denen am Samstag 
buchstäblich die ganz grosse Bühne 
gehörte und die für einen Sturm der 
anderen Art sorgen.

Nachdem als erster Oberländer Turn-
verein der TV Bubikon sein Programm 
bravourös absolviert hat, präsentiert vor 
mehreren hundert Zuschauern zu dröh-
nenden Beats und wechselnden Klängen 
auch der TV Dürnten seine vielseitige 
Vorführung. Die Dürntner unterschei-
den sich in mancherlei Hinsicht von den 
übrigen Teams, die überwiegend aus 
jungen Mädchen bestehen. Gerademal 
eins der neun Mitglieder ist unter  
35 Jahre alt, und immerhin zwei davon 
sind Männer. Ebenfalls unkonventio-
nelle Wege beschreiten die Oberländer 
mit dem Einsatz russischer Musik. «Der 
Wow-Effekt ist wichtig, um die zwölf 
Wertungsrichter und das Publikum zu 
beeindrucken», sagt Leiter Alex Graf.

Nach mehr als 30 Jahren, seit 
Jane Fonda dem Aerobic zum 
weltweiten Durchbruch verhol-

fen hat, ist es längst kein Trend mehr, 
sondern hat sich als eigene Turnsport-
art etabliert. Geändert hat sich seit den 
Anfängen vor allem eins: «Wichtig etwa 
sind die Schonung der Gelenke, kor
rektes Abrollen der Füsse und sanfte 
Landungen», erklärt Graf. Dies ist auch 
für die Techniknote entscheidend, bei 
der die Ausführung der einzelnen 
Elemente wie Schritte, Sprünge, Hebe
figuren, Kicks oder Liegestützen be-
wertet wird. Das höchste der Ge- 
fühle sind wie bei der P-Note, die  
für die Zusammenstellung und Viel- 
falt des Programms vergeben wird,  
fünf Punkte. 

Inzwischen bereitet sich der TV 
Gossau auf seinen Einsatz vor. «Natür-
lich ist man angesichts dieser ungewohn-
ten Kulisse etwas aufgeregt», sagt Bar-
bara Früh. Doch alles geht gut. Die 13 
Energiebündel – darunter drei Männer – 
sind dynamisch, leichtfüssig und zeigen 
viele überraschende Elemente. «Ein 
geniales Erlebnis» sei es gewesen, das 
Gelernte vor derart vielen Zuschauern 
zu zeigen, sagt Früh über beide Ohren 
strahlend. Das findet auch die Leiterin: 
«Wir haben ein Programm voller Power, 
das nie lasch ist», sagt Karin Sieber, die 
es liebt «die Freude an der Bewegung zu 
Musik in der Gruppe zu teilen».

Der TV Illnau-Effretikon steht 
mit 18 jungen Frauen am Start. 
«Nicht, weil es die Männer nicht 

könnten», versichert Leiterin Yvonne 
Wiesmann, sondern weil Aerobic für 
diese im Verein bisher gar nicht angebo-
ten worden sei. Die Allrounderinnen, die 
nur eine Stunde wöchentlich ins Aerobic-

Training investieren, beginnen ihre Prä-
sentation zu sanftem Panflötenspiel und 
zeigen eine animierte Darbietung. Die 
Note 9,3 ist der Lohn dafür, «megageil» 
Wiesmanns Kommentar dazu.

Derweil die Schweizer Meister aus 
Niederbuchsiten für ihren makellosen 
Auftritt eine glatte Zehn erhalten, 
schwören sich die 14 jungen Frauen vom 
TV Wetzikon in einem Kreis auf den 
grossen Moment ein. Begleitet nicht nur 
vom Fähndrich, sondern auch von zwei 
Hornträgern und lautstark unterstützt 
von den Vereinskollegen auf der Tri-
büne, geben sie drei Minuten lang Voll-
gas und hüpfen wie Gummibälle über 
das Parkett. Sie zeigen zahlreiche For-
mationen und schliessen ihren inspirier-
ten Auftritt mit einer Pyramide ab. Nur 
schon das Betreten der Bühne sei «mega-
cool» gewesen, schwärmt hernach Cindy 
Thoma, die Verständnis dafür auf-
bringt, dass sich nur wenige Männer 
dem Aerobic verschreiben. «Es ist halt 
schon ein wenig feminin», findet die Lei-

terin. Und laut einer ihrer Kolleginnen 
ist eine auch «Prise Sexyness» dabei. 
Widersprechen kann man ihr da nicht … 

Andrea Rüegg, die Co-Leiterin 
des TVW, freut sich nicht nur 
über den Auftritt, sondern ist 

vom gesamten Fest begeistert. Zwar sei 
es schockierend gewesen zu sehen, wie 
Teams mit bis zu vier Mitgliedern weni-
ger an den Start gegangen seien, weil 
sich diese beim Sturm verletzt hätten. 
«Trotzdem waren alle immer gut drauf, 
alles bestens organisiert und die Lage 
des Geländes perfekt», so Rüegg. Wies-
mann, die ebenfalls die Organisatoren 
lobt, empfindet ähnlich: «Alle haben 
emotional auf die Geschehnisse 
reagiert; die Stimmung haben wir uns 
davon aber nicht vermiesen lassen.» 
Von einem Schatten über dem trotz der 
Widrigkeiten gelungenen und überaus 
friedlichen Grossanlass war an diesem 
abermals sonnigen Sommertag in der 
Tat bis zum Schluss nichts zu spüren.

TURNFEST
Alles zum «Eidgenössischen» 
unter www.turnfest.zol.ch

BILDERGALERIE UNTER 
BILDER.ZOL.CH

Die 13 Energiebündel des Turnvereins Gossau präsentierten ein Programm mit viel Power. «Ein geniales Erlebnis» sei das gewesen, meinten sie nachher.
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Vom 13. bis 23. Juni fand in Biel das 
Eidgenössische Turnfest statt. Mehr 
als 60 000 Turner wurden zu diesem 
Grossanlass erwartet. Auch aus der 
Region reisten Tausende Sportbegeis-
terte in die Westschweiz. 
Senden Sie uns Ihre Texte, Bilder  
und Videos vom «Eidgenössischen» an  
redaktion@zol.ch. Sie werden allesamt 
auf unserer Newsplattform ZO-Online 
veröffentlicht. Eine Auswahl der besten 
Berichte und Bilder findet ausserdem 
den Weg in die gedruckte Zeitung. �(zo)

Alle Beiträge zum Turnfest finden 
Sie unter www.turnfest.zol.ch.


